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haftet eſu iſt aber der Sohn Gottes, unſer
Lehrer, eiſpie und Richter. Wieſehr ſollen wir
uns demnach vor ihm erniedrigen!

Sobald du aber den Herrn im allh Sakramente
empfangeu haſt, du Ihm Demuth dafür
danken, Ihn ſeine iebe, die alle Tugenden in
ſich egreift, bitten, Ihn dem himmlichen Vater auf⸗
opfern, dich Ihm mit Leib un (ele aus Dankbar—
keit zum Opfer darbringen und Ihn anflehen, Er
möge nicht dir, ſondern allen deinen lebendigen
und verſtorbenen Mitbrüdern, barmherzig beiſpringen.Amen.

Ope ayer,
Expositus

II.
Eine Beiſpielſammlung

zUr biſchöflichen Currende vom 13 pri 1854
1588 über das ewige Licht

U eilgener ſeelſorglicher Erfahrung)
1 Parochus Petrus Urde Sterben kran

nd von bena  arten Prieſter verſehen Er
ließ nach abgelegter ei jemnen Schullehrer vor
ſein Sterbebett ruſen und egte ihm nachdrücklich die
Pflicht an's Herz 10 das „ewige Licht“ fleißig
zu beß  en Warum er gerade m dieſem Augen⸗

dieſe Erfahrung für nothwendig fand weiß
ich nicht aber * war auffallend und aAbe
oft daran gedacht iellei daß der Schein der
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Todtenkerze ihn an erne oft vernachläßigte Pflicht
erinnerte!

Paulus war emn ſtarker Eiferer für das Bren⸗
nen des „ewigen Lichtes“, adelte den Schullehrer
heftir ufällig die Am nicht rennen
fand, aber kam außer der nicht mehr
die 1 (Verſehgänge machte der Caplan EX 0ffo)
und ſo blieb es bei em Feuereifer des gu Mannes
manchmal gar er IM lieben Gotteshauſe.

Andreas brannte jahraus und Eem ſein Nacht
licht habe aber nie ehört daß ſich bek  Ummert
hätte, ob au ante Saeramentum en Licht

N brenne!
Johannes zählte e Amtswirkfſam⸗

keit nach den Nummern ſeiner Geſtionsprotokolle,
konnte wegen Kleinigkeiten gegen Kooperatoren, Meß
ner Kirchendiener 20 M heiligen Eifer gerathen kann
mich aber auch nicht daß dieß wegen Ver⸗
nachläßigung des „eEeWigen Lichtes“ einmal ge
chehen wäre.  2

5) Später lernte Jakobus ennen, der
täglich wenigſtens einmal einige Augenblicke zUr Ado-
ratio Sacrfamenbt verwendete ind wenn ihn ſein
Weg Oor der Kirche vorbeiführte, entweder bor oder
nach der Schulkatecheſe feinem lieben Heiland einen
kleinen Beſuch machte emn „Ven! Spiri
tus“ oder „Confirma 900 Deus“ zu beten
und dem göttlichen Kinderfreund und ſeiner heiligſten
jungfräulichen Mutter eine Schuljugend anzuempfehlen.
Da fand denn II Anfang ſeines pfarrlichen Wirkens
gar oft das 77  wWů Licht“ rloſchen Er verſah
ſich nun mit Zündhölzlein und zündete fleißig die
ampe a ſo oft ſie ausgelöſcht an Dem
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Schulmeiſter mochte dieſer Eingriff i ein andwerk —
—  V das jährlich bezieht Beſorg

—
niß erregen; auch ſeine Le angreiſen kurz der
Pfarrer hatte bald die Freude, Tag und Nacht die
Lampe brennend zu nden und mußte ſeine Zünd  —
oͤlzlein wochen  — und monatlang umſonſt herumtragen.
Probatum Est

6) Einmal fam Pfarrkirche,
nicht Um jeden Tropfen Oel und jedes Stümpf⸗
chen fechten mußte, fand aber auch die Am
IIO  en ch äußerte mein Bedenken und man ent
ſchuldigte ſich mi dem Unvermögen der Kirche! V

0  E  e war der Fall bei andern ſolchen
1 Zwei Cooperatoren trugen Verein mit
en paar frommen Perſonen von ihren ſpärlichen
Monatgeld E viel zuſammen, daß dieſer Kirche,

ſie an dieſem rte ſtationirt aren,ſo ange
„das 0 Licht“ brannte un 8 ihnen das
Herz vor Freude wenn ſie bei nächtlichen Verſehgängen
das freundlich erleuchtete Kirchlein betrachteten. ewi

unſchuldige Freude, die 4

ſie Niemand benei—
dete und die nicht viel koſtete. öchte ihnen einmal
dafür 5„da8 ewige Licht“ leuchten!

Zum Schluß dieſer Bemerkungen möchte ich Ur
jene, die etwa emnme Beanſtändung dieſer Ausgabspoft

der Kirchenrechnung allzuſehr fürchten, noch hinzu  —
fügen, daß, obwohl ich bei armen Kirche all
jährlich mit Abgängen zu ampfen habe un min frü⸗
heren Jahren gewöhnlich Ur ennige Pf.,
einmal 84 16 Pf. Oel, I Rechnung gebracht
wurden, das mit ekr II 1833,

8738 bewilligte Marimum An B  Baumöl für Eein

„ewiges Licht“ Ppr 52 0 immer ohne
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Anſtand paſſirt worden iſt, daß ich aber auch im
Falle Li  e dieſer Poſt nicht in erlegen⸗
heit käme, womit ich 00 die Herhaltung des „ewi  2  2
gen 1  E beſtreiten 0  L

Ardeat! Luceat lux vestra (ante Sacramen-
tum et COram hominibus) semper, Uh videanb et glo-
tiſicent Patrem et glium ejus Unigenitum Jesum.

Literatur.

Röggl 0 gew infulirter Abt des Prämonſtra
tenſer⸗Stiftes Wilten 7 red en Geſammelt und heraus⸗
gegeben von 01 Lechthaler, Pfarrer zu Münſter.
Dritter and Patrociniumspredigten. Mit Approb
Innsbruck 1855 arl Rauch 441 Pr 1 fl kr

Der vorliegende Band enthält Predigten auf die der
h. h Andreas, odo und Lucia, Sebaſtian, Blaſius, Ingenu⸗inus und Albuinus, Gertraud, Joſef, Sigmund, Johann des
Täufers, Petrus un Paulus, Andreas von Rinn, Donatus,
Laurentius, Kaſſian, der Schutzengel, egid, Lambert, Michael,
artin, auf Allerheiligen und den Tag aller Seelen. Wir
haben die großen Vorzüge der Röggl'ſchen Predigten ſchon in
der Beſprechung der früheren eiden Bände berührt Nur
Uum darzulegen, wie glücklich der ſelige Herr erfaſſer in der
Wahl ſeiner Themate wWwar, wollen wir ein paar Beiſpieleanführen. Am e des h Apoſtels Andreas redigt er
wie benahm ſich Andreas A. damit die Welt ihm gekreuzigt
wurde, als er von der Welt gekreuzigt wurde? Den
Blaſius betrachtet er als Biſchof minuisti eum paulo minus
ab angelis als Martyrer 4——— gloria honore cCOoronasti
eu  — als Nothhelfer constituisti Eeu  — super aAluuUm
tuarum. V andermal das Symbol des Heiligen in's uge
aſend Blaſius war eine brennende, eine leuchtende


